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frage im SRat\)t neuerbingê jur ©pradje. ïïcadjbem
nämlidj ben 9{attjStjerren angezeigt roorben, bafe
bie jroei ©tücfe nunmebr roirfltdj oon Äetjfer ge»

goffen roorben feien, rourbe berattjen, ob man bie
beiben f. g. fo ferjlertjaft gegoffencn «Diôrfer axxcb

nocb umgiefeen rootle ODer nidjt; man fdjien aber
für bieëmal beë ©iefeenë genug befommen ju ba=
ben unb bie grage fiel babin. SDagegen rourbe
btfajloffen, bem ÏDceifter Äetjfer nebft gebütjrenber
Siejabluttg feiner Slrbeit ben SDauf unb bie 3ufrie»
benbeit ber Obtigfeit auëjufpteitieit mit ber 3u=
ftdjerung, falle ber lobi, ©taub ferneren in bie

Sage faine, berartige Slnfdjaffungen madjen ju muf»
fen, feinet SDienfte unb feineê gleifeeë fidj ebenfalls
bebienen ju rooüen Slm 2>. gl. «Bc. evtjiett Äeofer,

roeil m. g. £>. it. O. an feiner Slrbeit ein „fon»
berliaj gnäbigee «Begnügen", nodj jetjn Stbaler
befonberê SBelobnung unb naajfolgenbeê 3eug"ife:

© dj e in.
„SBir ©djultbeife »nb 3tatjt ber ©tatt Solotburn

ttjuen Ätjunb onb ju roüfeen «Dcänigliaj hiermit,
bemnadj 'Borroeofer bte sBnnfer 33urger S. unb ®.
Subroig Genfer, ber ©tuït) »nb ©loggengiefeer bië»

mablen in Sobl. ©tatt 3ug Jjjaufebäblicb gefefeen,

roeldjer ju «Bnnferen Obrigfeitlidjen SDienften jroeg
©tucfb jebeê »ierfeig 3«1*"« fctjroâfjr Süngftbin
aübter gegofeen, nun aber roioerttmb nadjer £aufe

ju feljren «Borbabenê, »nb tjiermit «Bnfe omb einen

glaubroürbigen fajein feiner »ertidjteten arbetttj an»

gelegenliaj gebetten, Sllfe Ijaben roir 3bme foldjeë
in anfeajen feiner Stljreuro geleofteten SDienfte nit
oerfagcn, ©onbem ©rafft bife briefê bejeugen rool»

ten, bafe «Bir foroobt ab ftin «Bnnierê «Burgers
Subroig Äerjfete oer.balten onb betragen, ale auaj
ab feiner arbeitt) ein ©atteê, ©nàbigeê oergnügen
gefdjöpft, »nb %l)xxt hiermit aller Ortben befter«

maafeen recommenbiren. SDefe ju «Brîtjunb îc. ©e»
ben ben 22 7briê 1700."

SDieê ift bie ©efdjidjte ber oerunglücften ©tuet»
giefeerei ju ©olotburn. ©inem roäbrfdjaften ©tabt»
burger (baë ©efdjledjt ift in ©olotburn auëgeftor»
ben) roar eê oorbebalten, bie ©bre feineê «Berufeê

ju retten, worüber ber Sofalpatriotiëmuë, ber ba»

malê noaj »iet metjr aie jefet fiaj bveit gemaajt,
roobl getjörig gejubelt baben mag.

Sllê Slnbang ju biefer ©fijje unb roeil er audj
iu baê ©ebiet ber altberübmten (£onfiablerei ge-

bôrt, mag noaj folgenber Jjiaüjsbefdjlufe oom 21.
Slpril beê nämlidjett Sabreê (1700) abfajliefeenb
ongefübrt roerben :

,,©ê tjaben onnfere ©nabige §erren onbt Obe»

„reti ben geuerroerfbern ben «Brenfe, mit ©tuefben

„ju îdjiefeen, oon fecfcê biê off adjt Stbaler oermeb»

„re:; allein bafe èie niajt nur alle geit an ein
„ o r t b onbt in g t e i d) e r SD i ft a n j, fonberê mit
„abenberung beê giï)li balb roeiter balb
„nädjer »nbt balb an einen, balb an anbern ortben
„©djiefeen »nbt ftd) eyerciren tbuenb. SDann, rotjlen
„etroeldje oon benfelben abgeftorben, fo roerben bie

„§£>. Stattmojoren off allen lobi. 3ünfften STcactj»

„forfdjung onbt erftjunbigung ttjun, roaë für junge

„Ferren onbt burger jue biefem anf et) nt idj en
„©rercitto luft tjaben mödjten, fid) barbo ge»

„braudjen ju laffen."

$ie polnifdjen Slufflänbe fett 1830 in üjrcm Sus
fammenfjange mit ben internationalen Utm
jturibefirctJungen. Unter 33enufeung arajioa»
lifdjer Ouetlen oon @. Änorr, «major. 23er=

lin, 1880. ©. S. «mittler unb ©obn.
SDie tbätige, in militärifdjen Äreifen ttjreâ burdj»

auê gebiegenen «Berlageê roegen tjoctj angefebene
ÛTcittler'fije «Betlagêtjanblung bat foeben roieber ein
«Bert ebirt, roeldjeê bieëmal nidjt allein ben gaaj»
mann ititereffiren roirb, fonbern allgemeine «Beaaj»

tung forbert, ba eê ben 9cad)t»eiê »on ber ©e»

fàtjtltdjîeit ber gefdjilberten pò In if eben 3Us
ftänbe liefert unb eine «Bcabnung an Stile für bie

3ufunft enttjält. — SSlan fterjt, bafe ber £err «Ber»

faffer nadj eigener Slnjdjauung ber «Bertjältniffe
unb nadj Original-.SDofumenten, bie ibm ju ©ebote
ftanben, bie ©efajiajte beê Slufftanbeê oon 1863
bearbeitet bat. SDaê »on ibm entroorfene «Bilb eineê

fojialiitifdj-tommuniftifajen 3uïunftêftaateê ift bem

roirflidjen Seben entnommen unb fann effeftootter
binftajtlidj feiner «Beglucfungêttjeorten faum gebaajt
roerben SDie roidjtigfien Slftenftücfe, jum Stbeil
fettenê unb unbefannte, finb bem SBerfe im SBort»

laut beigefügt.
SDaê Streiben ber ©ojialbemotrotie im grübjabr

1878 bat ben £errn «Berfaffer junâajft »eranlafet,
an ber $anb ber ©efajicbte barjulegen, roo bie
Quelle jener Sebre, „bafe ber Umfturj alter
Stbrone ber «Belt bie «Beftimmung ber
«Bölf er fei", ju fudjen, roer Sltteê — mittelbar
unb unmittelbar, beroufet unb unberoufet — ju ben

Strägetn unb görberern berfelben gebore, unb enb*

liaj, rootjtn fte füfjre.
3m £inblicf auf bie «Biajtigfeit beê im oortie»

genben «Berte bebanbelten ©egenftanbeê auaj für
:ie georbneten ftaatlidjen «Bertjältniffe in ber ©ajroeij
empfeblen roir baêfelbe angelegentlidjft atten SDenen,

roelaje einen tieferen ©inblicî in baê allgemein ge«

fâbrliaje Streiben ber ©ojialbemofraten tbunmôdjten.
S.

Sic ©efettjtstage bon 8e STOanS nom 5. bis 12.

Sonuar 1871. «Bon ». Äleift, Hauptmann
unb Aoinpagniedjef im 3. Oberfdjlefifdjen
Snfanteiieregiment. ^annooer, £>elrotng'fdje

«Berlagêbanblung. 1880. ©r. 8°. ©. 254.
«Breiê gr. 5. 35.

3n Iebtjafter LBeife fûtjrt ber Sfrtxx «Berfaffer bem

Sefer bie metjrtägigen Äämpfe bei bem 3U3 nadj
Se sBcanê in ibren ©in^elnbeiten »or. — SDie 33e»

feble nnb SDiêpofitionen roerben meift oottinbaltliaj
angefûtjrt ; ebenfo finb bie Slnfdjauungen, roeldje

bamalê im Hauptquartier (geftüfet auf bie ©reig»

niffe unb bie eingegangenen ^Reibungen tjertfctjenb

roaren, »on Stag ju Stag gegeben. Sluf biefe «Beile

ift bem Sefer ©elegenbeit geboten, fiaj bie grage

ju ftetlen, roaê in »orliegenber Äriegelage ju tljun
angemeffen geroefen unb erft naajber »on bem, roaê
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frage im Rathe neuerdings zur Sprache. Nachdem
nämlich den Nathsherren angezeigt worden, dasz

die zwei Stücke nunmehr wirklich von Keyser
gegossen worsen seien, wurde berathen, ob man die
beiden s. Z so fehlerhaft gegosfencn Mörser auch
noch umgießen wolle oder nicht; man schien aber
für diesmal des Metzens genug bekommen zu
haben und die Frage fiel dahin. Dagegen wurde
btschlossen, dcm Meister Keyser nebst gebührender
Bezahlung seiner Arbeit den Dank und die Zufriedenheit

der Obrigkeit auszusprechen mit der
Zusicherung, falls der löbl. Stand fernerhin in die

Lage käme, derartige Anschaffungen machen zu müssen,

seiner Dienste und seines Fleißes sich ebenfalls
bedienen zu wollen Am 2>^. gl. M. erhielt Key-
ser, weil m, g. H. u. O. an seiner Arbeit ein
„sonderlich gnädiges Vergnügen", noch zehn Thaler
besondere Belohnung und nachfolgendes Zeugnitz:

Schein.
„Wir Schultheiß vnd Naht der Statt Solothurn

thuen Khund vnd zu wüßen Mäniglich Hiermit,
demnach Vorweyser dis Bnnser Burger L und G.
Ludwig Keyser, der Stukh vnd Gloggengießer dis-
mahlen in Lobl. Statt Zug Hautzhäblich geseßen,

welcher zu Vnnseren Obrigkeitlichen Diensten zwey
Stuckh jedes viertzig Zentner schwähr Jüngsthin
allhier gegoßen, nun aber widerumb nacher Hauß
zu kehren Vorhabens, vnd hiermit Vnß vmb einen

glaubwürdigen schein seiner verrichteten arbeilh an-
gelegenlich gebetlen, Altz haben wir Ihme solches

in ansechen seiner Threum geleysteten Dienste nit
versagen, Sondern Crafft dih briefs bezeugen wollen,

daß Wir sowohl ab stin Vnnsers Burgers
Ludwig Keysers verhalten vnd betragen, als auch

ab seiner arbeith ein Sattes, Gnädiges vergnügen
geschöpft, vnd Ihne Hiermit aller Orthen bester-

maaßen recommendiren. Deß zu Vrkhund !c, Geben

den 22 7bris 1700."

Dies ist die Geschichte der verunglückten Stuck-
gießerei zu Solothurn. Einem währschaften
Stadtburger (das Geschlecht ist in Solothurn ausgestorben)

war es vorbehalten, die Ehre seines Berufes
zu retten, worüber der Lokalpatriotismus, der
damals noch viel mehr als jetzt sich breit gemacht,

wohl gehörig gejubelt haben mag.
Als Anhang zu dieser Skizze und weil er auch

in das Gebiet der altberühmten Constablerei ge-

hört, mag noch folgender Rathsbeschluß vom 21.

April des nämlichen Jahres (1700) abschließend

angeführt werden:

„Es haben vnnsere Gnädige Herren vndt Obenren

den Heuermerkhern den Preyß, mit Stuckhen

„zn schießen, von sechs bis off acht Thaler vermehre:;

allein daß sie nicht nur alle Zeit an ein
„ o r t h vndt in gleicher Dist a nz, sonders mit
„abenderung des Zihls bald weiter bald
„nächer vndt bald an einen, bald an andern orthen
„Schießen vndt stch exerciren thuend. Dann, wylen
„etwelche von denselben abgestorben, so werden die

„HH. Stattmajoren vff allen löbl. Zünfften Nach

„forschung vndt erkhundigung thun, was für junge

„Herren vndt burger zue diesem ansehnlichen
„Erercitio lust haben möchten, stch darby
gebrauchen zu lassen."

Die polnischen Aufstände seit 1830 in ihrem Zu¬
sammenhange mit den internationalen Um-
ftnrzbestrebungen. Unter Benutzung archiva-
lischer Quellen von E. Knorr, Major. Berlin,

1880. E. S. Mittler und Sohn.
Die thätige, in militärischen Kreisen ihres durchaus

gediegenen Verlages wegen hoch angesehene

Mittler'she Verlagshandlung hat soeben wieder ein
Werk edirt, welches diesmal nicht allein den
Fachmann interesstren wird, sondern allgemeine Beachtung

fordert, da es den Nachweis von der
Gefährlichkeit der geschilderten polnischen
Zustände liefert und eine Mahnung an Alle für die

Zukunft enthält. — Man sieht, daß der Herr
Verfasser nach eigener Anschauung der Verhältnisse
und nach Original-Dokumenten, die ihm zu Gebote
standen, die Geschichte des Aufstandes von 1863
bearbeitet hat, Das von ihm entworfene Bild eines

sozialiitisch-kommunistischen Zukunftsstaates ist dem

wirklichen Leben entnommen und kann effektvoller
hinsichtlich seiner Beglückungstheorien kaum gedacht
werden Die wichtigsten Aktenstücke, zum Theil
seltene und unbekannte, sind dem Werke im Wortlaut

beigefügt.
Das Treiben der Sozialdemokratie im Frühjahr

1878 hat den Herrn Verfasser zunächst veranlaßt,
an der Hand der Geschichte darzulegen, wo die
Quelle jener Lehre, „daß der Umsturz aller
Throne der Welt die Bestimmung der
Völker sei", zu suchen, wer Alles — mittelbar
und unmittelbar, bemußt und unbewußt — zu den

Trägern und Förderern derselben gehöre, und endlich,

wohin sie führe.

Im Hinblick auf die Wichtigkeit des im
vorliegenden Werke behandelten Gegenstandes auch für
> ie geordneten staatlichen Verhältnisse in der Schweiz
empfehlen wir dasselbe angelegentlichst allen Denen,
welche einen tieferen Einblick in das allgemein
gefährliche Treiben der Sozialdemokraten thun möchten.

8.

Die Gefechtstoge von Le Mans bom ö. bis 12.

Januar 1871. Von v. Kleist, Hauptmann
und Kompagniechef im 3. Oberschlesischen

Infanterieregiment. Hannover, Helming'sche

Verlagshandlung. 1880. Gr. 8«. S. 251.
Preis Fr. 5. 35.

In lebhafter Weise führt der Herr Verfasser dem

Leser die mehrtägigen Kämpfe bei dem Zug nach

Le Mans in ihren Ein^elnhciten vor. — Die
Befehle und Dispositionen werden meist vollinhaltlich
angeführt; ebenso sind die Anschauungen, welche

damals im Hauptquartier (gestützt auf die Ereignisse

und die eingegangenen Meldungen) herrschend

waren, von Tag zu Tag gegeben. Auf diese Weise

ist dem Leser Gelegenheit geboten, sich die Frage
zu stellen, was in vorliegender Kriegslage zu thun
angemessen gewesen und erst nachher von dem, was
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roìrfliój ctngeorbnet rourbe, Äenntnife ju nebmen.
33ei biefem «Borgeljen roirb bie Seftüre beë «Budjeê

befonberê tetjrreidtj.

3u bem S3udj fönnen bie Äarten beë ©eneral»
ftabêroerfeë benûfet roerben; bem S3uaj felbft finb
feine beigegeben.

35a8 ânfantetiefeuetr itn ©efeajt. ©ine taftifdje
©tubie oon ben bânifdjen «Bremierlieutenantë
g. «Bolferfen im 22. ^nfanteriebataiHon unb

3obn Seerbecf im ©eneralftab. «Berlin, 1880.

8ucffjarbt'jd)e «Berlagsbuajbanblung.
SSlit ©aajfetintttife unb mit genauer SSefanntfdjaft

ber eiufdjlägigen Siteratur bebanbcln bie Cerreti
«Berfaffer einen ©egenftanb, roeldjer für ben 3"s
fanterie»Cffijier oon ber bödjftett «Biajtigfeit ift.
SDie fjerDortretenbften infanteriftifdjen Stageêfragen
(gernfeuer, geuerleitung u. f. ro.) roerben einer

genauen Unterfudjung unterjogen. SDer redjte ©e«

braudj ber SBaffen i|t nodj eine grage, roeldje ouf
ber Stageêorbnung unb jur SDisfuffion ftebt. SDie

Slrbeit liefert einen fajôfeenëroertben 33eitrag jur
©ntroicflung biefer grage. — SDie ©ajrift oerbient
alle S3eaa)tung unb Slnerfennung.

Sïuêbilbung beê 3nfantericjuge8 für bas Otfcdjt
unb ben tpatrouitfenbitnjl oon ©mit ©d,me-
beê, f. f. «major im 4. 3nfanterieregiment
unb Sebrer an ber teajnifdjen «militärafabemie.
«Bien, 1878. «Berlag oon S. «B. ©eibel unb

©obn. «Breie gr. 2. 15.

©in guteê Sjud), roetajeè «Biandjeë enttjält, roaê

audj bei uns «Beaajtung oerbient. — SDaê 33udj

jerfättt in jroei Slbfdjnitte u. j. 1) bie Sïuêbilbung
fûr'è ©efedjt, 2) für ben «Batrouitten» unb SSltU

bebienft.
«Befonberê Slufmerffamfeit bütfte baê Äapitel

über baê SDiftanjfajäfeen oerbienen, ba baiin eine

neue, bei une roeniger befannte «Dieiljobe, bie «Bor<

Üjeile ju bieten fdjeint, erroätjnt roirb.

eibgenoffenfdjaft.
— (©rnennungen.) @« werben »om SBunte«rattj gewählt:

al« Snftruftoren i. Älaffe ber Äaoatlettc: Dbetftlieut. Defar
©ut» »on ©olottjurn unb Hauptmann ®cOtge«SWoilltct »on ©er.f,
btibe betmaten 3nfttuftoten 2. jttaffe.

— (ffntlaffnng.) «Dem 3nftruftot 2. Älaffe ber SBetwal»

tungêttuppen, .Sjauptmann Äatl SSteßfriec »on 3ofingen, rotto

bie nadjgefudjle ©ntlaffung untet SBetbanfung ber geleffteten SDienfte

erttjeilt.
— (2>aë fScerjirrefilement für bie Itar-otterie), weich««

»om SBunbeStatfje untetm 18. 3«>nuar 1878 ptooifortfd) cinge»

führt wutbe, rotrb mit einigen »on bet feitfjettgen SBtarf« gebo»

tenen SJlbänberungen definiti» genehmigt.

— (©Cfjtoetj. Dffjjierêoerein.) SDie »treinfgten SBorftänbe

te« «Dfoifion«» unb D|fi}(er«»eteln« oer fantonaten DffijlerSge*
fetlfdjaft unb bet flâbtifdjen Dfftjler«»etfammlung tn Sütidj
h, aben In Ifjrer «Sifjung »om 11. b, ba« ßentralfcmite be« fdjroelj.

Dffijier«»creln« hefte« wfe folgt: SBräfioent: Dberflbiolfionär
SBögelf. SBljeprafioent : Dberfitleulenant SBüljtcr. SReferent:

Dbetfitleutenant SDJeifter. Duäftor : SDragoncrtjauptmann SBaul

StBunberll. Slftuar : 3nfantectefjaupttnann 3ânlfe.

— (Sbättflleit ber £ffiaterêaefeu'fdjaft ber ©tabt Sujern
1879/80.) SRadj bem SBrotofoll erlaube id) mir, 3b>en folgen»

ben fuejen SBeridjt ju erftatten:

1. «Sitzung 7. SRo»ember 1879. 1) a?r. Dberft SBfnbfdjàbter

gibt ein SJìéfumé ter SXfjätigleit bet Ocfellfdjaft Im »ctftoffcncn

SBcielitSjatjie.

2) Ocnetjmigung bct »otgefegten SRedjnung.

3) SIBaljt le« neuen SBotftanbc«: Sßrajtcent: Jpr. S!ttt(tlet(e<

fjauptmann ©djobinger. SBijeprâfibent : ajr. SHS. Seller, 3nfan»

tcrichauptmann. SJlftuar: .Spr. Sonrab SDcldjel, ßleutenant.

4) iS« rourbe [eine SJlnregung ju einem gedjtfur« obet SRe»

»cloctfdjfcfjcn gemadjt, biefelbe fanb SJtnflang, gtetdjrooh.1 hat me

ne« Sffiiffon« abec fein betartiget Äut« ftattgefunben.

2. ©ffcung 14. SRooember. SBortrag »on Jptn. Dbetftlt. ®elfj»

tjüelcr: „Ueber bie bicêjâbtigcn geloübungen be« 15. SnfantetU»
regimenic« unb ter jugctheillcn ©pejialwaffen."

3. ©itAung 21. SJiooembet. gottfefäung obigen SBotlrage«.

4. «Sitzung 28. SRooember. «Dito.

5. «Sijjung 5. SDejember. SBortrag »on aprn. Dbetftlt. 3m»

feto: „Oeroeljtmobetle au«roärtiaer «Staaten untet SBotjeigen tfe»

fer SWobctle."

6. ©ffcung 12. SDejember. SBortrag »on aptn. Dbetftlt. ®tg»

get: „©röffnuttg te« gelbjüge« 1799 in let ©djroeij."
7. ©i(jung 19. SDejember. gortfct>ung obfgen Sßorlrage«.

8. ©ifcung 27. SDejember. £)lto.
9. ©ffcung 2. 3anuar 1880. SBorttag »on aprii. Dbetftlt.

(Slgger : „SDienft Im Äantonncment, Saacr, SBfocuaf."

10. ©Ifcung 9. 3anuar. SBortrag »on aprn. ©eniefjauptm.

Sßaut ©egeffer: „Ueber ole ©cnictruppen, teren (Sfnttjellung,

«Stätte, SBeroaffnung tc.

11. ©Irrung 17. 3anuat. Gftgänjung bt« SBortrage« „SDie

©entettuppen * turd) .Sprn. Dbetft SBfnbfdjâbler. ,,@twa« über

bie ©djladjt »on SDotnad)" oon iprn. a)auptm. gellet.
12. ©i»ung 23. 3anuat. SBotttag »on aprii, apauptm. a?.

SBIefcter : „SRüdblfd unb SJtcu}aljr«roünfdje etne« Äaoatlerlften."
13. ©ifcung 30. 3anuar. SBotttaa »on 4?rn. Slttiftetiefjptm.

gran} oon SWoo«: .«Die artillerie im SBetbanbe ber «Dlolfton
im ©efedjt."

14. ©ijjung 6. gebruar. .Kleinere SKitttjettungen binerfer Siti.
15. Sitzung 13. gebtuat. Sßotttag »on #tn. SJlttilletleh^ptm.

»on ©onnenherg: „Uebet grofje Äanonen.*
16. ©ffcung 20. Stcbruat. SBotttag »on »m. Dberftlt. ®ôlb>

tin: „©efdjidjte be« Sötilitätfanitititocfen«.*
17. ©ffcung 27. gebruar. SSortrag »on a?rn. ajp'nt. Oufta»

SJJiüllcr: „SRüdblide auf tic jetzigen Suftänte bet Äa»atterie.*
18. ©tRung 12. SKärj. SBotttag »on §rn. Sllrtllterlemaior

Äatl SBalthafat: „Uebet Äafernenbau uno Äafernentjogieine."

((Sine Äollefte für a?rn. Sält»Äomtnancant U. etglbt mit bem

SBeittag au« eer Äaffe gr. 65.)
19. ©Ifcung 17. SWätj. gottfefcung obigen SBortrage«.

20. ©ijung 2. SJlprtl. SBorttag »on aptn. SKajot Soul« »on

©onnenherg : „«Die «Btleftaube unb itjte SBerroenbung ju milita»

rifdjen ßroeden.

21. ©ifcung 9. SJtprlt. SBorttag »on a?rn. Dberft SJltph.

srjfoffer: „Ueber bfe gtage bet 8a«e«befeftfgung."

22. ©Ifcung 16. SJtprlt. gottfet^ung obigen SBortrage«. SDie

»om SReferentcn »orgefdjlagenen Slnträge wetben einftlmmig gc»

nefjmfgt.

1) <St modjte fidj bie Dfffjlerügefetlfdjaft grunbfätjlldj auf tie

Sanbeêbefeftigung einlaffen.

2) @« mödjten nur bie notfjw enb fgft en SBcfeftigungen

»orgenommen werben.

3) «Die îanbeêbefeftfgung hat nidjt auf Ärften ber 3nfiruft(on

uno SBeroaffnung Cc« §cerc« ju gefdjeben.

23. ©Ifeung 23. SSptit. SiBatjt jweler SKltglieter fn bie

StBinfelticbftlftung. Octoähtt weteen: Dberftlt. SEhalmann unb

£auptm. SB. Sfficttet.

<DI«»fuffton über Snftiuftlon an gewählte SKitgtlebcr betreff

ähäntetung tet aLBfitfttr(ebftifiung«ftatutcn. SD7lttt)cltungen burdj

Jtprn. Dberft SBintfdjäbtcr bct Silnfidjten „über 8anbe«bcfefi(gung"

oon Jprn. Dbctfitlolfionär SWetian in SBafet.

24. ©Irrung 30. Slprit. gortfejung obigen Sîhema'* «nb

©djluj» bet bie«jäb;tigen Sffiintetftijungen. SS. ». Tl.

427 -
wirklich angeordnet wurde, Kenntniß zu nehmen
Bei diesem Vorgehen wird die Lektüre des Buches
besonders lehrreich.

Zu dem Buch können die Karten des

Generalstabswerkes benützt werden; dem Buch selbst sind
keine beigegeben.

Das Jnfanteriefeuer im Gefecht. Eine taktische

Studie von den dänischen Premierlieutenants
F. Volkerjen im 22. Jnfanteriebataillon und

John Leerbeck im Generalstab. Berlin, 188».
Luckhardl'sche Verlagsbuchhandlung.

Mit Sachkenntniß und mit genauer Bekanntschaft
der einschlägigen Literatur behandeln die Herren
Verfasser einen Gegenstand, welcher für den

Infanterie-Offizier von der höchsten Wichtigkeit ist.

Die hervortretendsten infanteristischen Tagesfragen
(Fernfeuer, Feuerleitung u. s. w werden einer

genauen Untersuchung unterzogen. Der rechte
Gebrauch der Waffen ist noch eine Frage, welche auf
der Tagesordnung und zur Diskussion steht. Die
Arbeit liefert einen schützensmerthen Beitrag zur
Entwicklung dieser Frage. — Die Schrisl verdient
alle Beachtung und Anerkennung.

Ausbildung des Jnfanteriezuges für das Gefecht
und den Patrouillrnoienst von Ernst Schme
des, k. k. Major im 4. Infanterieregiment
und Lehrer an der technischen Militärakademie.
Wien, 1878. Verlag von L. W. Seidel und

Sohn. Preis Fr. 2. 15.

Ein gutes Buch, weiches Manches enthält, was
auch bei uns Beachtung verdient. — Das Buch

zerfällt in zwei Abschnitte u. z. 1) die Ausbildung
für's Gefecht, 2) für den Patrouillen» und
Meldedienst.

Besondere Aufmerksamkeit dürfte das Kapitel
über das Distanzschätzen verdienen, da darin eine

neue, bei uns weniger bekannte Methode, die Vor-
theite zu bieten scheint, ermähnt wird.

Eidgenossenschaft.
— (Ernennungen.) Es «erden »om BundeSrath gewähl, :

als Jnstruktoren 1. Klasse der Kavallerie! Oberstlteut. Oskar

Sur» von Solothurn und Hauptmann Georges Moilltct »on Genf,
beide dermalen Jnstruktoren 2. Klasse.

— (Entlastung.) Dem Jnstruktor 2. Klasse der

Verwallungstruppen, Hauptmann Karl Siegfried von Zosingen, wird
die nachgesuchte Entlassung unter Verdankung der geleisteten Dienste

ertheilt.

— (Das Exerzirreglement für die Kavallerie), welches

vom BundeSrathe unterm 13. Januar 1873 provisorisch eilige»

iuhrt wurde, wtrd mit einigen »on der seitherigen Praxis
gebotenen Abänderungen definitiv genehmigt.

— (Schweiz. Offiziersverein.) Die vereinigten Vorstände

des Divisions» und OlfiziersvereinS der kantonalen Ofsiziersgesellschaft

und der städtischen OfsijierSversammlung tn Zürich

haben in ihrer Sitzung »vm 11. d. das Centralkomite des schweiz.

Offiziersvereins bestellt wie folgt: Präsident: Oberstdivisionär

Vögelt. Vizepräsident: Oberstlieutenant Bühler. Referent:

Oberstlieutenant Meister. Quästor: Dragonerhauptmann Paul
Wundertt. Akiuar: Jnfantertehauptmann Jäntke,

— (Thätigkeit der Offiziersgesellschaft der Stadt Luzern

1879/80.) Nach dem Protokoll erlaube tch mir. Ihnen folgen»

den kurzen Bericht zu erstatten:

1. Sitzung 7. November 1879. 1) Hr. Oberst Bindschädler

gibt etn Nczsumrz der Thätigkeit der Gesellschaft im verflossenen

Vereinsjahrc,

2) Genehmigung der vorgelegten Rechnung.

3) Wahl des neuen Vorstandes: Präsident: Hr. Artillerie-
Hauptmann Schobinger. Vizepräsident: Hr. W. Keller,
Jnfantertehauptmann. Aktuar: Hr. Conrad Michel, Lieutenant.

1) ES wurde ^eine Anregung zu einem Fechtkurs oder Re-

Vvlverschicßen gemacht, dieselbe fand Anklang, gleichwohl hat me

nés Wissens aber kein derartiger Kur« stattgefunden.

2. Sitzung 11, November. Vortrag »on Hrn. Oberstlt. Geiß-

hüsler: „Ueber die diesjährigen Feldübungen des 15. Infanterieregimentes

und der zugetheilten SpezialWaffen."
3. Sitzung 2l. November. Fortsetzung obigen Vortrages.
4. Sitzung 23. November. Dito.
5. Sitzung ö. Dezember. Vortrag »on Hrn. Oberstlt. Antfeld:

„Gewehrmodelle auswärtiger Staaten unter Vorzeigen tiefer

Modelle."
6. Sitzung 12. Dezember. Vortrag von Hrn. Oberstlt. Elgger:

„Eröffnung des FellzugeS 1799 in der Schweiz."
7. Sitzung 19. Dezember. Fortsetzung obtgen Vorlrage«.
8. Sitzung 27. Dezember. Dito.
9. Sitzung 2. Januar 1880, Vortrag von Hrn. Oberstlt.

Elgger: „Dienst im Kantonnement, Lager, Bivouak."

id. Sitzung 9. Januar. Vortrag »vn Hrn. Geniehauptm.

Paul Segcsscr: „Ueber die Genietruppen, deren Eintheilung,
Stärke, Bewaffnung ic.

11. Sitzung 17. Januar. Ergänzung des Vortrages „Die
Genietruppen" durch Hrn. Oberst Bindschädler. „Etwas über

dte Schlacht »on Dornach" von Hrn. Hauptm. Heller.
12. Sitzung 23. Januar. Vortrag »on Hrn. Hauptm. H.

Pietzker: „Rückblick und NcujahrSwünsche eine« Kavalleristen."
13. Sitzung 30. Januar, Vortrag »on Hrn. Artilleriehptm.

Franz von Moos: .Die Artillerie im Verbanke der Division
tm Gefecht."

11. Sitzung 6. Februar. Kleinere Mittheilungen diverser Art.
15. Sitzung 1Z. Februar. Vortrag »vn Hrn. Artilleriehptm.

vvn Sonnenberg: „Ueber große Kanonen."
16. Sitzung 20. Februar. Vortrag »o» Hrn. Oberstlt. Göld-

lin: ,Geschichte des MilttäisanitätSwesens."
17. Sitzung 27. Februar. Vortrag »on Hrn. Hptm. Gusta»

Müller: „Rückblicke auf die jetzigen Zustäade der Kavallerie."
18. Sitzung 12. März. Vortrag »on Hrn. Artillertemajor

Karl Balthasar: „Ueber Kasernenbau und Kasernenhygieine."

(Eine Kollekte für Hrn. Alt-Kommancont U, ergibt mit dem

Beitrag aus der Kasse Fr. öS.)

19. Sitzung 17. März. Fortsetzung obigen Vortrages.
20. Sitzung 2. April. Vortrag »on Hrn. Major Louis »on

Sonnenbcrg: »Die Brieftaube und ihre Verwendung zu militärischen

Zwecken.

21. Sitzung 9. April. Vortrag »on Hrn. Oberst Alxh.

Pfyffer: „Ueber die Frage der Landesbefestigung."

22. Sitzung 16. April. Fortsetzung obigen Vortrage«. Die

»om Referenten vorgeschlagenen Anträge werden einstimmig

genehmigt.

1) SS möchte sich die Osfizierêgcsellschast grundsätzlich auf die

Landesbefestigung einlassen.

2) ES möchten nur die nothwendigsten Befestigungen

vorgenommen werden,

3) Die Landesbefestigung hat nicht auf Kesten der Instruktion

un» Bewaffnung res Heeres zu geschehen.

23. Sitzung 23. April. Wahl zweier Mitglieder in die

Winkclriedstiftung. Gewählt werden: Oberstlt. Thalmann und

Hauptm. V, Wettel.

Diskussion über Instruktion an gewählte Mitglieder betreff

Abänderung der WinkclriedstifiungSstatuten. Mittheilungen durch

Hrn. Oberst Bindschädler dcr Ansichten „über Landesbefestigung»

vvn Hrn. Oberstdivisionär Merian tn Basel.

24. Sitzung 30. April. Fortsetzung obigen Thema'S und

Schluß der diesjährigen Winiersitzungen. A. v. M.


	

